
Informationsveranstaltung 
B 294 Ortsumfahrung Winden 

Grunderwerb und  
aktueller Stand der Straßen- und Tunnelplanung 

 
Montag, 28.11.2016 

 

 



Agenda 

 Begrüßung und Einführung  

 Stand: Straßenplanung  

 Stand: Tunnelplanung 

 Stand: Landschaftsplanung 

 Grunderwerb - Entschädigung 

 Fragerunde  

 Pause mit Gelegenheit zu Einzelfragen 



Stand der 
Straßenplanung 

Björn Michler 
Referat 47.1 - Projektleiter 

Regierungspräsidium Freiburg 



OU Oberwinden - Übersicht 

Oberwinden 

Tunnel AS Oberwinden Ost AS Oberwinden West Trog 

Bauanfang OU 
Oberwinden 

B 294 

B 294 

Bauende Freiburg 

Elzach 



AS Oberwinden West 

Freiburg 

Lärmschutzwand Geh- und Radweg 



Provisorium AS Oberwinden West 

Provisorium 



AS Oberwinden Ost 

Freiburg 

Tunnel 



Querschnitt der B 294 



Brandbergtunnel 
Planungsstand 

Ulrich Frech 
Referat 43 - Ingenieurbau 

Regierungspräsidium Freiburg 



Projektübersicht 

Havarie- und 
Reinigungsbecken 

2 Fluchtstollen: 
ca. 160 m bzw. 103 m 

Betriebsgebäude mit 
Auffangbecken, Pumpstation und 
Betriebszugang in den Tunnel 

vorhandenes 
Regenklärbecken 

Lärmschutzwand  
Holz oder Beton  
(l = ca. 294 m) mit Überweg 

Unterstation Ost 



Tunnelübersicht     



 5 Lageplan    ►      

 6  Höhenplan/ Längsschnitt     ►   

 8.1    Regelquerschnitt bergm. Bauweise    ► 

 8.2    Regelquerschnitt offenen Bauweise       ► 

 8.3    Regelquerschnitt Trog      ► 

 8.4    Querschnitt bergmännischer Anschlag West   ► 

 8.5 Lageplan Ostportal ► 

 8.6 Regelquerschnitt Rettungsstollen ►  

 10     Betriebsgebäude   ► 
 

 
 
 

  

Planverzeichnis 



Stand der 
Landschaftsplanung 

Ilona Holschbach 
Referat 44 - Landschaftsplanerin 

Regierungspräsidium Freiburg 



 Aufgabe: den zu erwartenden Eingriffen in Natur und Landschaft 

ausgleichende Maßnahmen gegenüberzustellen 

 Versiegelung – Entsiegelung 

 Verlust von Biotopbeständen – Wiederherstellung und / oder 

naturschutzfachliche Aufwertung von Biotopbeständen 

 Gestaltung des Landschaftsbildes 

Landschaftspflegerischer Begleitplan (LBP) 



 Entsiegelung / Rekultivierung 

 

Ausgleichsmaßnahmen 



 Wiederherstellung / naturschutzfachliche Aufwertung von 
Biotopbeständen 

 Feuchte Senken 

 Ansaat / Gehölzpflanzung 

 Extensivierung 

 Steinriegel 

 Laichgewässer 

 

 

Ausgleichsmaßnahmen 



 Gestaltungsmaßnahmen 

 

Ausgleichsmaßnahmen 



 Frohngrabenverlegung 

 

Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen 



Maßnahmentyp Fläche in 
ha 

Anteil an der 
Gesamtfläche 

Entsiegelung / Rekultivierung 0,3 ha 11 % 

Straßenbegrünung/ 
Böschungsgestaltung 

0,7 ha 25 % 

Biotopaufwertung 1,4 ha 50 % 
Flächenextensivierung 0,3 ha 11 % 
Vorgezogener Ausgleich 0,1 ha 3 % 
Gesamt 2,8 ha 100 % 

Flächenbedarf  für Ausgleichsmaßnahmen 



Grunderwerb und 
Entschädigungen 

Heike Strauss 
Referat 41 - Grunderwerb 

Regierungspräsidium Freiburg 



Planung 

Grundstücks- 
verhandlungen 

Eigentümer-  
und 

Grundbuch-
daten erfassen 

 
Information  

der beteiligten  
Eigentümer 

 

Bauausführung 

Ablauf 

Wert- 
ermittlung 



 Bodenwert  Verkehrswertgutachten durch den zuständigen 
Gutachterausschuss 

 
 Verkehrswert i. S. d. § 194 BauGB 
 
 auf Grundlage der Kaufpreissammlung -   
      vorhandene Vergleichspreise 
 
 unter Berücksichtigung der Bodenpreisentwicklung 
      bis zum Wertermittlungsstichtag 

 
 

  

Wertermittlung 



 Bestandswerte  Bäume, Sträucher, Zäune 
 

 landwirtschaftliche Nebenschäden 
   z.B. Aufwuchs, Nutzungsentgang 
 

 
 

  

Wertermittlung 



 Konkretisierung der Bedarfsfläche 
  Erwerbsfläche 
  Fläche zur vorübergehenden Inanspruchnahme  
  dauernd zu beschränkende Fläche 
 
 Höhe und Zusammensetzung der Entschädigungszahlungen 

 
 Ablauf der notariellen Beurkundung  
  Vereinbarung/Vollmacht oder Bauerlaubnis 

 
 
 

Inhalte des Anschreibens 



Bedarfsflächen 

Vorübergehende 
Inanspruchnahme 

Erwerbsfläche 

Dauernd zu be- 
schränkende Fläche 



 Konkretisierung der 
Bedarfsfläche 

 
 Unwiderrufliche Erlaubnis, 

dass das Grundstück im 
Rahmen des Bauvorhabens in 
Anspruch genommen werden 
darf 

 
 Übergabe zum Baubeginn 
 
 Verpflichtung die Bauerlaubnis 

einem möglichen 
Rechtsnachfolger/ neuen 
Pächter aufzuerlegen 
 

 
 

 
bei nur vorübergehender Inanspruchnahme 
Inhalte der Bauerlaubnis 



 
bei dauerhafter Inanspruchnahme 
Inhalte der Vereinbarung 

 Konkretisierung der Bedarfsfläche  
 
 Unwiderrufliche Erlaubnis, dass die Bauarbeiten ausgeführt werden 

dürfen und der Besitz mit Baubeginn übergeht 
 
 Fläche muss in geräumtem Zustand übergeben werden 
 
 Aufwuchs wird vom Käufer entfernt 
 
 Informationen zu einem eventuellen Pächter 
 
 Angabe zur Kontoverbindung für Entschädigungszahlungen 

 
 
 





 
Inhalte der Vollmacht 

 Bevollmächtigung eines 
Vertreters, den Eigentümer 
beim Abschluss eines 
Kaufvertrages zu vertreten 
 

 Rechtskräftig durch 
öffentliche Beglaubigung 
der Unterschrift  

 



 Vorbereitung und Abschluss der Kaufverträge  
 
über die ca.-Flächen 
 
 

 Nach notarieller Beglaubigung:  
 
Auszahlung des Kaufpreises  
 
 
 

 

Der Kaufvertrag 



Bau- 
ausführung 

Straßen-
schluss-

Vermessung 

Auflassung 

Schluss-
abrechnung 

Ablauf 



Ihre Fragen 
 

Regierungspräsidium Freiburg 
Abt. Straßenwesen und Verkehr 



 Grunderwerb:  Heike Strauss, Ref. 41 

 Planung Straße:  Daniel Haberstroh, Ref. 47.1 

 Planung Tunnel:  Ulrich Frech, Ref. 43 

 Landschaftsplanung:  Ilona Holschbach, Ref. 44 

 

 Öffnungszeiten Infocenter Bahnhof Oberwinden: 

   i.d.R. Mittwoch 15-18 Uhr 

Ansprechpartner 
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